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S T A D T   A H R E N S B U R G 
- STV-Beschlussvorlage - 
 

Vorlagen-Nummer 
 
2011/145/1 

öffentlich  

Datum 
06.03.2012 

Aktenzeichen 
Stabsstelle 1 

Federführend: 
Frau Haebenbrock-
Sommer 

 
Betreff 
 
Kulturplan - Handlungskonzept 
- Aktualisierung der Handlungsempfehlungen 
- Fortsetzung "Runder Tisch Kultur" 
 
Beratungsfolge 
Gremium 

Datum Berichterstatter 

Stadtverordnetenversammlung 26.03.2012  
 
Finanzielle Auswirkungen: X JA  NEIN 
Mittel stehen zur Verfügung:  JA X NEIN 
Produktsachkonto: div. 
Gesamtaufwand/-auszahlungen:  
Folgekosten:  
Bemerkung: 

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Kulturplan vom Januar 2010 inklusi-

ve der Sachstandsdarstellung der Handlungsempfehlungen (Anlage der Vorlage 
12011/145) zur Kenntnis.  

 
2. Die Verwaltung berichtet jährlich über den Stand der Umsetzung des Kulturplans 

und aktualisiert die Handlungsempfehlungen bzw. schreibt diese fort. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der von der Verwaltung 2010 erarbeitete Kulturplan wurde vom Bildungs-, Kultur- und 
Sportausschuss am 11.05.2010 zur Kenntnis genommen. Er enthält insgesamt 84 konkre-
te Handlungsempfehlungen. Der Kulturplan ist auf der Homepage der Stadt einzusehen. 
Dem Kulturplan mangelt es aus Sicht der Verwaltung insofern an Verbindlichkeit, als er 
bisher lediglich vom zuständigen Fachausschuss zur Kenntnis genommen wurde. In der 
Einleitung des Kulturplans (S. 3) heißt es: 
 
„Aus der Perspektive der Stadt als Gemeinwesen wird deutlich, dass kommunale Kulturpo-
litik immer auch Bildungspolitik und Sozialpolitik, aber auch Standort-, Tourismus-, Wirt-
schaft-, Integrations- und Stadtentwicklungspolitik ist und somit im Rahmen der kommuna-
len Selbstverwaltung einen zentralen Stellenwert als Querschnittspolitik hat, Kultur wird so 
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zur Querschnittsaufgabe. 
 
Ohne Programmatik und Ziele riskiert Kulturpolitik Beliebigkeit. Allein deshalb müssen der 
öffentliche Kulturauftrag, dessen Zielvorstellungen und auch konkrete Handlungsempfeh-
lungen definiert werden, um für die künftige Entwicklung von Kunst und Kultur in der Stadt 
eine kulturell und politisch legitimierte Perspektive haben. 
 
Dieser Kulturplan – Handlungskonzept – will einen wichtigen Ziel- und Orientierungsrah-
men bieten, um die Funktion der Kultur im Kontext anderer Bereiche der Stadtpolitik zu 
klären, dies im Besonderen vor dem Hintergrund der aktuellen Auswertung der Zukunfts-
werkstatt und sowie der Entwicklung der strategischen Ziele für die Entwicklung der Stadt.“ 
 
Gemäß § 27 Abs. 1 Satz 1 GO ist die Festlegung von Zielen und Grundsätzen für die 
Stadtverwaltung der Stadtverordnetenversammlung vorbehaltene Aufgabe. 
 
Aktueller Sachstand der Handlungsempfehlungen und „Runder-Tisch-Kultur“: 
 
Der aktuelle Stand der Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen ist als Anlage der 
Vorlage Nr. 2011/145 beigefügt; ebenso die Auflistung der Themen und Ziele des „Run-
den-Tisch-Kultur. 
 
Planung: 
 
Am 28.03.2012 ist die nächste Sitzung „Runder-Tisch-Kultur“ vorgesehen; es sollen vier 
Arbeitsgruppen/ Themenschwerpunkte gebildet werden: 
 
1. Entwicklung Kulturbeirat 
2. Entwicklung Kulturführer 
3. Planung von gemeinsamen Projekten (hier: 700 Jahre Ahrensburg) 
4. Aktualisierung der Handlungsempfehlungen 
 
Beschlusslage: 
 
Um für die weitere Planung und Umsetzung verbindlich definierte Ziele zu haben, hatte die 
Verwaltung mit der Vorlage 2011/145 vorgeschlagen, dass der Kulturplan von 2010 in der 
vorliegenden Form (inkl. Sachstanddarstellung der Handlungsempfehlungen) als Hand-
lungsgrundlage beschlossen wird. Soweit Maßnahmen mit Kosten verbunden sind, bedür-
fen diese einer gesonderten Beschlussfassung. Über die Ergebnisse der AG´s und den 
Stand der Umsetzung des Kulturplans sowie die Aktualisierung der Handlungsempfehlun-
gen wird der Bildungs-, Kultur- und Sportausschuss alle zwei Jahre informiert. 
 
Der Bildungs-, Kultur- und Sportausschuss hat auf der Sitzung am 01.03.2012 die Vorlage 
behandelt und folgende Änderung des Beschlussvorschlags empfohlen: 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Kulturplan von 2010 inklusive der 

anliegenden Sachstandsdarstellung der Handlungsempfehlungen zur Kenntnis. 
 
 Abstimmungsergebnis: 4 dafür 
  3 dagegen 
 
2. Die Verwaltung berichtet jährlich über den Stand der Umsetzung des Kulturplans 
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und aktualisiert die Handlungsempfehlungen bzw. schreibt diese fort. 
 
 Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Die erforderliche Verbindlichkeit für den Ziel- und Orientierungsrahmen ist damit nicht ge-
geben. 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Michael Sarach 
Bürgermeister 
 
 


